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Schach-Kurs der Pro 
Senectute Appenzell 

Innerrhoden 
(Mitg.) Pro Senectute Appenzell Inner-
rhoden bietet ab Januar 2020 wieder 
den beliebten Schachkurs für Spieler 
mit Grundkenntnissen unter der Lei-
tung von Peter Bischof an. Im Kurs 
wird ein altes und immer noch belieb-
tes Spiel aufgefrischt und vertieft. Mit 
Peter Bischof wird das Spiel während 
sieben Kursvormittagen passioniert ge-
spielt. Die Teilnehmenden haben be-
reits Kenntnisse über die Figuren und 
ihre Funktionen. Der Kurs beginnt am 
Montag, 6. Januar 2020, und findet im 
Restaurant Hof jeweils von 9 bis 11 Uhr 
statt. Der Kursbeitrag beträgt Fr. 35.–. 
Die Konsumationen sind separat zu be-
zahlen. Eine Anmeldung bis am 23.  De-
zember  2019 ist notwendig bei Pro Se-
nectute AI, Marktgasse 10c, 9050 Ap-
penzell, Tel. 071 788 10 20 (vormittags) 
oder esther.wyss@ai.prosenectute.ch.

Vernehmlassungen des  
Bezirksrates Oberegg

(Bk) Der Bezirksrat Oberegg hat so-
wohl zur Revision der Verordnung über 
die Beitragsleistung an den Unterhalt 
von Güter- und Waldstrassen als auch 
zum Standeskommissionsbeschluss 
über die Aufbewahrung und Archivie-
rung von Daten eine Stellungnahme ab-
gegeben und auf Anliegen des Bezirks 
hingewiesen. Die Verordnung zum Jagd-
gesetz soll in Bezug auf Drohnenf lüge 
im Alpstein verschärft werden. Zu die-
sem Thema, da ausschliesslich der Alp-
stein betroffen ist, hat der Bezirksrat 
auf eine Vernehmlassung verzichtet.
Verhandlungen des Bezirksrates Oberegg (amt-
lich mitgeteilt)

Öffnungszeiten der Museen 
über die Festtage 

(Mitg.) Das Kunstmuseum Appenzell 
und die Kunsthalle Ziegelhütte blei-
ben am 24. und 25. Dezember 2019 
geschlossen. Am Stephanstag und am  
1. Januar 2020 sind die Häuser von 11 
bis 17 Uhr geöffnet. Ansonsten gelten 
die regulären Öffnungszeiten.

Harmonie in meinen Händen 
Erfolgreicher Mehrtageskurs in japanischer Heilkunst Jin Shin Jyutsu mit Manuela Streule in Appenzell

Appenzell hat sich zum Zentrum der tra-
ditionellen japanischen Heilkunst Jin Shin 
Jyutsu entwickelt. Als Höhepunkt orga-
nisierte Manuela Streule kürzlich einen 
vielbeachteten Mehrtageskurs in der Au-
la Gringel. Mit Carlos Gutterres konnte 
sie einen international anerkannten Spe-
zialisten als Kursleiter verpflichten.

(ra) Jin Shin Jyutsu gilt als altjapanische 
Heilkunst, die im frühen 20. Jahrhundert 
wiederentdeckt wurde. Dabei gilt es, die 
Energiebahnen – die sogenannten Strö-
me – zu harmonisieren und somit Körper, 
Seele und Geist auszubalancieren. Dabei 
werden bestimmte Punkte am Körper 
durch die eigenen oder die Hände einer 
Drittperson miteinander verbunden. Mit 
Barbara Inauen, Regina Dobler, Claudia 

Rusch und Manuela Streule pf legen vier 
ausgebildete Praktikerinnen das Wissen 
des «Strömens» in Appenzell. Mit dem 
Verein Jin Shin Jyutsu Ostschweiz wird das 
Wissen über die Kantonsgrenzen hinaus 
gepf legt und erweitert. Dabei betraten die 
Beteiligten Neuland was Wissen, Angebot 
und Ausbildung anbelangte. Erst seit zir-
ka 20 Jahren wird Jin Shin Jyutsu auch in 
der Schweiz breiter bekannt und genutzt.

«Tröckli»
Manuela Streule praktiziert neben drei an-
deren Partnern im «Tröckli», dem «Zent-
rum für Wohlbefinden», in Appenzell. Ne-
ben individuellen und Gruppen-Angebo-
ten bietet sie regelmässig Schnupperkurse 
an. Im Rahmen der vergangenen Ferien-
pass-Angebote beeindruckte sie das gros-
se Interesse und Engagement der jungen 
Appenzeller und Appenzellerinnen. «Kin-
der gehen meist unverkrampfter an et-

was Neues und Unvertrautes heran», sagt 
Streule im Gespräch. Selbst die jüngsten 
hätten nach den einfachen Übungen von 
positiven Effekten berichten können. 

Engagement
Streule erfüllte sich mit der Organisation 
des 5-Tage-Kurses einen lange gehegten 
persönlichen Wunsch, das Strömen durch 
einen Grossanlass noch breiter bekannt 
zu machen. Dabei wurde sie von ihrer 
Co-Organisatorin Ursi Nägeli-Ebneter 
und den Mitgliedern des Vereins unter-
stützt. Mit der Miete einer ansprechenden 
Lokalität (Aula Gringel), aber insbeson-
dere durch die Verpf lichtung eines inter-
national anerkannten Referenten bot sie 
hohe Qualität. Mit der Teilnahme von 65 
Personen war der Kurs ausgebucht. Eini-
ge der Teilnehmenden stammten aus den 
europäischen Nachbarländern, eine Per-
son reiste sogar aus Australien an.

Referent
Carlos Gutterres stammt aus Brasilien und 
lebt heute in Porto Allegre im äussersten 
Süd-Osten Brasiliens. Als Praktiker und 
Forscher ist er Herausgeber zahlreicher 
Artikel und Fachbücher. Unter seiner An-
leitung lernten die Teilnehmer theoretisch 
und praktisch die Kunst des Strömens. Die 
Aula Gringel bot ein eindrückliches Bild, 
waren doch in jeder freien Ecke mobile 
Liegebetten aufgestellt. Die Kursteilneh-
mer wechselten sich in der Rolle als «Pa-
tient» und «Praktiker» ab. 

Zukunft
Manuela Streule ist überzeugt, dass Jin 
Shin Jyutsu eine wertvolle Alternative und 
Ergänzung zu den klassischen alternati-
ven Heilformen darstellt. Nach den posi-
tiven Rückmeldungen zum vergangenen 
Grossanlass denkt sie bereits daran, wei-
tere Kurse in Appenzell anzubieten.

Handball: Zweite und dritte Mannschaft  
müssen sich geschlagen geben

Zum Abschluss des Jahres musste sich die 
zweite Herrenmannschaft der Handball-
riege des TV Appenzell beim erfahrenen 
Gegner Goldach-Rorschach 2 mit 19:21 
(12:9) geschlagen geben. Auch die drit-
te Mannschaft zog zuhause gegen den 
SV Fides mit 21:23 (10:8) den Kürzeren. 

(mk) Die Startphase verlief gut für die Ap-
penzeller der zweiten Mannschaft. Silvan 
Neff, Lukas Manser und Mario Signer er-
öffneten das Score und stellten eine frühe 
3:0-Führung her. Das Heimteam war mit 
dem Tempo überfordert. Kaum davon ge-
zogen liessen die Gäste die St.Galler aber 
wieder verkürzen, worauf Benedikt Sut-
ter mittels schnellen Gegenstössen wie-
der auf eine Dreitore-Führung erhöhen 
konnte. So führte Appenzell nach 20 Mi-
nuten 10:5. Die Deckung der Innerrhoder 
zeigte die nötige Aggressivität und mach-
te es den grossgewachsenen Akteuren des 
Platzclubs schwer. Zudem zeigte Mario 
Rempfler im Tor eine starke Leistung. Lei-
der konnten die Gäste zu wenig Kapital aus 
ihrer Überlegenheit schlagen. Gegen Ende 
der ersten Hälfte, nach einer Reihe Fehl-
würfen und technischen Fehlern, liess 
man das Heimteam unnötig wieder hoffen. 
Trotzdem führte Appenzell zur Pause mit 
12:9. Goldach-Rorschach praktizierte in 

der zweiten Hälfte eine bedeutend bessere 
6:0-Deckung. Mit dieser Deckung und der 
körperlichen Überlegenheit des Gegners 
hatten die eher kleinen Appenzeller Mü-
he. Die beiden Rückraum-Shooter Fabian 
Langenegger und Lukas Manser fanden 
in der Folge keine Lücken. So konnte das 
Heimteam in der 44. Minute zum 16:16 
ausgleichen. Die wenigen guten, hundert-
prozentigen Chancen, welche sich die Ap-
penzeller herausspielten, wurden in der 
Folge fahrlässig vergeben. Gleich viermal 
innert Kürze wurden beste Tormöglich-
keiten ausgelassen. Dank der guten Ver-
teidigungsleistung und dem auch in der 
zweiten Hälfte stark spielenden Mario 
Rempfler blieb die Partie spannend. Gold-
ach-Rorschach konnte in der 53. Minute 
die Führung auf zwei Tore ausbauen. Bei 
dieser Differenz blieb es bis zum Schluss-
pfiff. Appenzell verlor unnötig aber nicht 
unverdient gegen eine routinierte Mann-
schaft mit 19:21. «Wir hatten Möglichkei-
ten, diesen Gegner zu schlagen. Wir mach-
ten aber die ‹Dinger› vorne einfach nicht 
rein. Dies müssen wir verbessern», mein-
te Spielmacher Nicolas Knechte nach dem 
Schlusspfiff. 
Trotzdem dürfen die Inner rhoder insge-
samt mit der Bilanz der Vorrunde wohl 
zufrieden sein. In neun Partien resultier-
ten neun Zähler und der 6. Zwischenrang 
von zehn Equipen. 

Herren 3 auf dem zweiten Platz 
Trotz einer Niederlage gegen den SV Fi-
des 3 am vergangenen Samstag beendet 
die dritte Herrenmannschaft des TVA das 
Jahr auf dem guten zweiten Tabellenplatz. 
Jedoch hätte das Team um Coach Daniel 
Inauen gegen Fides die zwei Punkte in der 
Wühre behalten müssen.
Die im Rückraum ersatzgeschwächten Ap-
penzeller gingen mit dem Ziel ins Spiel, 
das Zepter von Beginn weg mit einer gu-
ten Deckung in die Hand zu nehmen. Zu 
Beginn gelang dies gut. Die Effizienz im 
Abschluss liess aber zu wünschen übrig. 
Ganze zwölf Würfe verfehlten in den ers-
ten 30 Minuten ihr Ziel, sodass die Platz-
herren zur Pause nur mit 10:8 führten. 
Entsprechend wollte man dies in der zwei-
ten Hälfte verbessern und dadurch die 
Tordifferenz ausbauen. Es kam aber ganz 
anders. Hinten kassierten die Appenzeller 
zu einfache Tore und vorne reihten sich 
technische Fehler und Fehlschüsse an-
einander. So stand es in der 46. Minute 
nicht unverdient 18:13  für die Gäste. Das 
Timeout und die Umstellung der Abwehr 
auf 6:0 erfolgten dann wohl zu spät. Das 
Heimteam fing sich zwar wieder und in 
der 57. Minute gelang Kevin Signer sogar 
der Anschlusstreffer. Doch im Gegenzug 
fiel aus Sicht der Innerrhoder das 21:23, 
was gleichzeitig das Schlussresultat be-
deutete.

F-Junioren des FCA mit drittem Rang 
Beim letzten Turnier des Jahres holten 
sich die Fa-Junioren des FC Appenzell 
in Abtwil einen fantastischen dritten 
Rang. In einer Fünfer-Gruppe schlugen 
sie Rotmonten b und c, sowie Arbon; 

nur gegen Wittenbach verloren sie er-
neut. Als Gruppenzweiter spielten sie 
dann gegen den anderen Gruppenzwei-
ten um Platz drei. Dort schlugen sie 
Münchwilen a mit 3:1. (Bild: zVg)

Manuela Streule, Martina Six (angehende Lehrerin), Carlos Gutterres (Lehrer), Martina Gächter (Übersetzerin), Maria Miniello (angehende Lehrerin), Ursi Nägeli-Ebneter, Christine Eschenbach  
(arbeitet für eine Fachzeitschrift; v.l.). (Bild: zVg)




